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Vorhabenbezogener Bebauungsplan 

Nr. 93.11 "Freiflächenphotovoltaik-

anlage Engberdingdamm" 

Erneute Beteiligung der Öffentlichkeit  

gemäß § 3 Abs. 2 i. V. m. § 4 a Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) 

 

Zu dem o. a. Bebauungsplan wird die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 i. V. m. 

§ 4 a Abs. 3 BauGB in der derzeit gültigen Fassung erneut durchgeführt. 

Ziel und Zweck der Planung ist die Errichtung einer Freiflächenphotovoltaikanlage auf einer 

bleibelasteten Fläche. Die Größe des Geltungsbereiches beträgt ca. 8,8 ha. 

Die Abgrenzung des Geltungsbereiches ist aus dem Übersichtsplan ersichtlich, der zusammen 

mit dieser Bekanntmachung veröffentlicht wird. 

Gemäß § 3 Abs. 2 i. V. m. § 4 a Abs. 3 BauGB in der derzeit gültigen Fassung wird aufgrund 

des Beschlusses des Ausschusses für Stadtentwicklung der Stadt Greven vom 20.10.2022 der 

Entwurf des o. g. Bauleitplanes mit der Begründung und den nach Einschätzung der Ge-

meinde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen erneut im In-

ternet veröffentlicht. 

Diese Unterlagen sind in der Zeit 

vom 22.07. bis einschließlich 12.08.2024  

auf dem Planungsportal der Stadt Greven unter https://www.o-sp.de/greven/ in der Rubrik 

Bauleitpläne / Aktuelle Beteiligungen einsehbar. Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB können alle Planun-

terlagen auch im Internet über das Landesportal unter www.bauleitplanung.nrw.de eingese-

hen werden.  

Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die auszulegenden Unterlagen sind ebenfalls über 

das Planungsportal https://www.o-sp.de/greven/ zugänglich. 

Als andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit können die o.g. Planunterlagen im Rat-

haus der Stadt Greven, Fachbereich 4 Stadtentwicklung, 3. OG – Gebäudeteil B, Rathausstraße 

6, 48268 Greven, während der folgenden Zeiten (Montag bis Freitag von 8:30 Uhr bis 12:30 

Uhr und Donnerstag von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr) und nach Vereinbarung eingesehen wer-

den. 

Es wird drauf hingewiesen, dass Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist 

abgegeben werden können. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 

Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 

Die Stellungnahmen sollen elektronisch übermittelt werden (z.B. über das Planungsportal 

https://www.o-sp.de/greven/ oder per E-Mail an stadtplanung@stadt-greven.de). Bei Bedarf 

https://www.o-sp.de/greven/
http://www.bauleitplanung.nrw.de/
https://www.o-sp.de/greven/
https://www.o-sp.de/greven/
mailto:stadtplanung@stadt-greven.de


 

209 Amtsblatt Stadt Greven Nr. 16/2024 

 

können Stellungnahmen aber auch auf anderem Weg (z.B. schriftlich, während der Dienst-

stunden zur Niederschrift, etc.) abgegeben werden. 

Aus der Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB haben sich für die Planung 

wesentliche Änderungen ergeben, die eine Überarbeitung des Bebauungsplanentwurfs erfor-

derlich machen und eine erneute öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4 a 

Abs. 3 BauGB begründen. Gegenüber den Unterlagen aus der Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 

BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB haben sich nachstehende Änderungen ergeben: 

- Ergänzung der überbaubaren Grundstücksflächen in der Planzeichnung des vorhaben-

bezogenen Bebauungsplanes 

Da es sich um eine erneute Veröffentlichung des Entwurfes handelt wird darauf hingewiesen, 

dass gem. § 4a Abs. 3 BauGB in Bezug auf die Änderungen oder Ergänzungen und ihre mögli-

chen Auswirkungen Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben wird.  

Die nachfolgend aufgeführten umweltbezogenen Informationen sind verfügbar: 

Bereits vorliegende wesentliche, umweltrelevante Stellungnahmen von Privaten: 

Keine 

Bereits vorliegende wesentliche, umweltrelevante Stellungnahmen von Behörden: 

• Stellungnahme des Amtes für Planung, Naturschutz und Mobilität des Kreises Stein-

furt vom 25.03.2024 im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 4 (1) BauGB mit 

der Anregung bzw. dem Hinweis von unterschiedlicher GRZ-Angaben im Vorentwurf 

des Bebauungsplanes bzw. der Begründung, einer erweiterten Eingriffsbeurteilungen 

für den Fall einer Aufwallung, einer Begrenzung der Zaunanlagenhöhe auf 2m, einer 

Abräumung des Mahdguts 1-2 Tage nach Mahd, der Ergänzung des Umweltberichtes 

um ein Formblatt für Naturschutzmaßnahmen zu ergänzen sowie der Ergänzung des 

Umweltberichts (Immissionsschutz) für die Sicherstellung des Ausschlusses von Sicht-

kontakt zwischen Anlage und Immissionsobjekten. Weiterhin wird eine Umnutzung 

der mit Blei belasteten Ackerfläche zur Freiflächenphotovoltaikfläche aus Sicht der 

uBB grundsätzlich begrüßt, da die Nutzung als landwirtschaftliche Fläche nur unter 

strenger Kontrolle möglich ist. Im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens ist die un-

tere Bodenschutz- und Abfallwirtschaftsbehörde zwingend zu beteiligen. 

• Stellungnahme des LWL - Archäologie für Westfalen, Außenstelle Münster vom 

18.03.2024 im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 4 (1) BauGB mit den Hin-

weisen, dass erste Erdbewegungen 2 Wochen vor Beginn der LWL-Archäologie für 

Westfalen – Außenstelle Münster – An den Speichern 7, 48157 Münster schriftlich mit-

zuteilen sind, der LWL-Archäologie für Westfalen – Außenstelle Münster (Tel. 

0251/591-8911) oder der Stadt als Untere Denkmalbehörde Bodendenkmäler (kultur- 

und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber 

auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit, Höh-

len und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus 

Erdgeschichtlicher Zeit/Fossilien) unverzüglich zu melden sind, dem LWL-Archäologie 

für Westfalen oder ihren Beauftragten das Betreten des betroffenen Grundstücks zu 

gestatten ist, um ggf. archäologische Untersuchungen durchführen zu können und 

der Beteiligung des LWL bei allen Bauvorhaben. 

• Stellungnahmen vom Westfälisch-Lippischen Landwirtschaftsverband e.V. (WLV) Kreis-

verband Steinfurt vom 21.08.2023 im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 4 
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(1) BauGB zur 34. Änderung des Flächennutzungsplanes „Freiflächenphotovoltaikan-

lage Engberdingdamm“ sowie vom 20.03.2024 im Rahmen der frühzeitigen Beteili-

gung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit den Hinweisen, dass der Land-

wirtschaft landwirtschaftliche Flächen verloren geht. Daher wird seitens des WLV an-

geregt, dass eine Überplanung so flächenschonend wie möglich stattfinden muss und 

es wird gefordert, dass für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen keine Ackerflächen in 

Anspruch genommen werden. Auf die Möglichkeit eines Ausgleichs über die Natur-

schutzstiftung insbesondere in Form des Fließgewässerentwicklungsprogramm wird 

hingewiesen.  

• Stellungnahme des Dezernates 54.2 der Bezirksregierung Münster vom 28.08.2023 im 

Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 4 (1) BauGB zur 34. Änderung des Flä-

chennutzungsplanes „Freiflächenphotovoltaikanlage Engberdingdamm“ mit dem Hin-

weis bzw. der Anregung, dass noch keine Wasserschutzgebietsverordnung erlassen 

worden ist, da das Einzugsgebiet der nördlich zum Plangebiet gelegenen Wasserge-

winnungsanlage noch nicht abschließend bestimmt werden konnte. Bis dahin sollte 

jedoch bereits einen erhöhen Schutzanspruch zur Vorsorge gegenüber dem Grund-

wasser angelegt werden. 

• Stellungnahme des Dezernates 26 der Bezirksregierung Münster vom 21.02.2024 im 

Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 4 (1) BauGB mit dem Hinweis, dass si-

cherzustellen ist, dass durch die Errichtung der PV- Anlagen keine Blendwirkung ein-

tritt, die den Luftverkehr behindern/ blenden kann. 

• Stellungnahme der Landwirtschaftskammer NRW vom 20.03.2024 im Rahmen der 

frühzeitigen Beteiligung gem. § 4 (1) BauGB mit dem Hinweis bzw. der Anregung, dass 

die Errichtung einer PV-Freiflächenanlage öffentlichen landwirtschaftliche Belangen 

entgegensteht. Es wird weiterhin angeregt den Bereich des Geltungsbereiches zu nut-

zen, wo die eine reguläre landwirtschaftliche Nutzung nur mit höherem Aufwand (Be-

probung des Aufwuchses) möglich ist, nach Ablauf der Nutzungszeit der Photovolta-

ikanlage die Fläche wieder der ackerbaulichen Nutzung zuzuführen und die Kompen-

sation auf der gleichen Fläche im Planungsgebiet umzusetzen. 

• Stellungnahme der Stadtwerke Greven GmbH vom 27.03.2024 im Rahmen der früh-

zeitigen Beteiligung gem. § 4 (1) BauGB mit dem Hinweis, dass nördlich von der be-

troffenen Fläche die beiden Trinkwasserbrunnen der Brunnengalerie Herbern-Nord 

der Stadtwerke Greven angrenzen. Eine zukünftige Herausnahme der Plangebietsflä-

che aus der landwirtschaftlichen Nutzung ist positiv zu bewerten, da nach Fertigstel-

lung der Photovoltaikanlage keine weiteren Bodenbewegungen zu erwarten sind, die 

eine Verlagerung und Mobilisierung der nachgewiesenen Belastungen verursachen. 

Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass die vorhandenen Anlagen und Kapazitäten 

nicht für die gewünschte Anschlusssituation ausreichen und die Löschwassermenge 

nur im Rahmen der vereinbarten Menge abgerufen werden kann. 

• Stellungnahme des Landesbetriebs Straßenbau NRW vom 14.03.2024 im Rahmen der 

frühzeitigen Beteiligung gem. § 4 (1) BauGB mit dem Hinweis, dass sich die für die 

Vermeidung der Blendwirkung erforderlichen Vegetationsflächen nicht im Zugriffsbe-

reich des Betreibers befinden und sicherzustellen ist, dass der Blendschutz sicherge-

stellt ist. 
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Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar: 

• Entwurf des Umweltberichtes als Teil der Begründung zum vorhabenbezogenen Be-

bauungsplan Nr. 93.11 "Freiflächenphotovoltaikanlage Engberdingdamm", mit einer 

Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen, die in der Um-

weltprüfung ermittelt wurden mit Kenntnissen zu den umweltrelevanten Schutzgütern 

Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit, Tiere, Pflanzen und die biologi-

sche Vielfalt, Fläche, Boden, Wasser, Klima und Luft, Landschaft, Kulturelles Erbe und 

sonstige Sachgüter sowie deren Wechselwirkungen. 

• Institut für Umwelt-Analyse Projekt-GmbH, Bielefeld, April 2021: Abgrenzungsuntersu-

chung Bodenbelastungen auf dem Ackerland östlich der ehemaligen Schießanlage 

"Brockkötter" (Flur, 106, Flurstück 28) mit Aussagen zur Bodenbelastung aufgrund der 

vorherigen Nutzung (Schießbetrieb der Schießanlage Brockkötter); Projekt-Nr.: P 

220209 

• öKon GmbH, Münster, Dezember 2023: Fachbeitrag zur artenschutzrechtlichen Prü-

fung Stufe II zur Errichtung einer Freiflächenphotovoltaikanlage in Greven 

• TÜV Rheinland Solar GmbH, Köln, November 2023: Blendgutachten für die Photovol-

taikanlage (PVA) Freiflächenanlage Greven in NRW, Deutschland (Bericht-Nr. 

DE235GWS 001) 

Die mit der Umsetzung der Bebauungsplanaufstellung verbundenen Eingriffe in Natur und 

Landschaft werden innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes und auf folgenden 

Flurstücken außerhalb des Geltungsbereiches ausgeglichen: 

• Eine Teilfläche des Flurstückes Nr. 13 in der Gemarkung Greven, Flur 106 dient (durch 

Flächensicherung und Gehölzstrukturaufwertung) der Kompensation der Eingriffe in 

das Schutzgut Boden. 

48268 Greven, den 16.07.2024  

In Vertretung 

 

gez. 

Cosimo Palomba  

Erster Beigeordneter 
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Nutzungsbedingungen des Kulturzentrums GBS 

 

Geltungsbereich 
 

Das Kulturzentrum GBS (Friedrich-Ebert-Straße 3-5, 48268 Greven) ist eine öffentliche Einrichtung der 

Stadt Greven. Betreiberin und Vermieterin des Kulturzentrums GBS ist die Stadt Greven, Rathausstraße 

6, 48268 Greven.  

Diese Nutzungsbedingungen gelten für die Überlassung von Räumen und Flächen im Kulturzentrum 

GBS zur privatrechtlichen Nutzung gegen Miete. Zu diesen Räumen und Flächen zählen: 

• Ballenlager, 

• Kulturschmiede, 

• Seminarräume, 

• alle sonstigen, in Einzelfällen bereitgestellten Räume innerhalb der GBS, 

• Innenhof (kann nur in Verbindung mit einem der gelisteten Räume angemietet werden). 

 

Nutzungsvertrag 

 

Vertrag 
 

1. Die Nutzung der in im Geltungsbereich genannten Räumlichkeiten ist bei der Stadt Greven, Fach-

dienst 3.1, Team Kultur, Friedrich-Ebert-Straße 3-5, 48268 Greven zu beantragen. 

 

2. Vertragspartner*innen sind die Stadt Greven (Vermieterin) und der*die jeweilige Nutzer*in. 

 

3. Eine Raumnutzung bzw. ein Veranstaltungstermin ist erst mit Abschluss eines schriftlichen und 

durch alle Vertragspartner*innen unterzeichneten Nutzungsvertrages verbindlich. Aus einer münd-

lichen oder schriftlichen Reservierung kann kein Rechtsanspruch auf einen späteren Vertragsab-

schluss hergeleitet werden. Eine Reservierung verfällt ohne Vertragsabschluss nach spätestens vier-

zehn Tagen. 

 

4. Jeder Nutzungsvertrag enthält verbindliche Angaben 

 

• zur Bezeichnung der nutzenden Räumlichkeiten und Freiflächen, 

• zu der jeweils maximal zugelassenen Anzahl an Veranstaltungsbesucher*innen, 

• zu den zu nutzenden Bestuhlungsplänen, 

• zur Nutzungsdauer, 

• zum Nutzungsentgelt 

• und zum Nutzungszweck. 

 

5. Mit Unterzeichnung des Nutzungsvertrags erkennen die Nutzer*innen die Bestimmungen dieser 

Nutzungsbedingungen an. Von den Nutzungsbedingungen und vom Nutzungsvertrag abwei-

chende Vereinbarungen sind nur wirksam, wenn sie von der Vermieterin schriftlich bestätigt wur-

den. Jegliche Änderungen oder Ergänzungen des Nutzungsvertrages sind nur wirksam, wenn sie 

schriftlich vereinbart werden. Dies gilt auch für eine Änderung dieser Schriftformklausel. 
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Vertragsrücktritt und Entschädigungen 
 

1. Der Rücktritt vom Nutzungsvertrag muss schriftlich erfolgen. 

 

2. Führen die Nutzer*innen aus einem von der Vermieterin nicht zu vertretenen Grund die Veranstal-

tung nicht durch oder treten sie vom Nutzungsvertrag zurück, sind sie grundsätzlich dazu ver-

pflichtet, nachstehende Entschädigung zu leisten: 

 

Schriftlich gemeldeter Zeitpunkt des Rücktritts Höhe der Entschädigung in Prozent des im 

Nutzungsvertrag vereinbarten Nutzungsent-

gelts 

Mehr als 6 Monate vor Beginn des Nutzungs-

zeitraums 

0 % 

6 Monate vor Beginn des Nutzungszeitraums 25 % 

3 Monate vor Beginn des Nutzungszeitraums 50 % 

4 Wochen vor Beginn des Nutzungszeitraums 75 % 

1 Woche vor Beginn des Nutzungszeitraums 100 % 

 

3. Die Vermieterin ist berechtigt aus wichtigem Grund vom Vertrag zurückzutreten. Dies gilt insbe-

sondere in Fällen höherer Gewalt oder bei anderen von der Vermieterin nicht zu vertretenden Um-

ständen, die die Erfüllung des Vertrages unmöglich machen. Weiterhin gilt dies für Veranstaltun-

gen, die unter irreführenden oder falschen Angaben oder Verschweigen vertragswesentlicher Tat-

sachen gebucht sind. Vertragswesentlich können die Identität der Nutzer*innen, deren Zahlungsfä-

higkeit, die nicht rechtzeitige Zahlung des Nutzungsentgelts, zu erwartende Teilnehmer*innen, 

eine durch die Veranstaltung beabsichtigte Störung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung oder 

der Zweck der Veranstaltung sein. Bereits gezahltes Nutzungsentgelt wird erstattet. Den Nutzer*in-

nen wird der ihnen möglicherweise durch den Rücktritt entstandene Schaden, insbesondere ihre 

im Hinblick auf die Durchführung der Veranstaltung erbrachten Aufwendungen, von der Vermiete-

rin nicht ersetzt.  

 

Nutzungszweck 
 

1. Der Nutzungszweck der angemieteten Räume und Flächen ist vor Vertragsschluss durch die Nut-

zer*innen anzugeben und wird schriftlich im Nutzungsvertrag hinterlegt.  

 

2. Die Änderung des Nutzungszwecks bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Vermiete-

rin. Die Nutzer*innen verpflichten sich die Vermieterin über jede Absicht einer Änderung des Nut-

zungszwecks unverzüglich zu informieren. 

 

3. Im Kulturzentrum GBS sind Veranstaltungen, die dem Wesen der freiheitlich-demokratischen 

Grundordnung entgegenstehen oder die die öffentliche Ordnung gefährden, verboten. Hierzu zäh-

len unter anderem Veranstaltungen, die zur Verbreitung von verfassungs- und gesetzeswidrigen 

oder diskriminierenden Inhalten genutzt werden. 
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Nutzungsdauer 
 

1. Die Räume und Flächen werden ausschließlich für die im Nutzungsvertrag vereinbarte Zeit vermie-

tet. 

 

2. Die im Nutzungsvertrag vereinbarte Nutzungsdauer beinhaltet stets alle Aufbau- und Abbauzeiten, 

die kostenpflichtig sind. 

 

3. Im Rahmen der vereinbarten Nutzungsdauer sind alle durch die Nutzer*innen oder durch von 

ihnen beauftragte Dritte eingebrachten Gegenstände, Dekorationen, Speisen, Getränke o. ä. restlos 

zu entfernen. Alle nicht entfernten Gegenstände können nach Ablauf der Nutzungsdauer durch die 

Vermieterin zu Lasten der Nutzer*innen kostenpflichtig entfernt oder eingelagert werden. Eine 

Haftung der Vermieterin für entfernte und verwahrte Gegenstände ist ausgeschlossen. Wird das 

Mietobjekt nicht rechtzeitig im geräumten Zustand zurückgegeben, haben die Nutzer*innen in je-

dem Fall eine dem Nutzungsentgelt entsprechende Nutzungsentschädigung zu leisten. Die Gel-

tendmachung weitergehender Ansprüche wegen verspäteter Rückgabe bleibt vorbehalten. 

 

Nutzungsentgelte 
 

1. Die Höhe der Nutzungsentgelte richtet sich nach der vom Rat der Stadt Greven festgesetzten Ent-

geltordnung für das Kulturzentrum GBS (s. Anlage „Nutzungsentgelte für das Kulturzentrum GBS“ 

dieser Nutzungsbedingungen). 

 

2. Die Vermieterin kann gleichzeitig mit den Nutzungsentgelten eine Kaution bis zur dreifachen Höhe 

des jeweiligen Nutzungsentgelts als Sicherheit zur Deckung von Schäden in Haftungsfällen verlan-

gen.  

 

3. Das Nutzungsentgelt einschließlich einer evtl. Kaution ist spätestens zwei Wochen nach Rech-

nungsstellung ohne Abzug an die Stadtkasse der Vermieterin zu zahlen. Bei nicht rechtzeitig er-

folgter Zahlung ist die Vermieterin berechtigt den Nutzungsvertrag fristlos zu kündigen. 

 

4. Entgelte, Nebenkosten und Zusatzleistungen sind im Nutzungsvertrag bezeichnet. Zusätzliche 

Leistungen und Nebenkosten, die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses noch nicht spezifiziert 

werden können, insbesondere Überziehungen der Nutzungsdauer oder Sonderreinigung, werden 

den Nutzer*innen gesondert in Rechnung gestellt. Diese Rechnung ist spätestens zwei Wochen 

ohne Abzug an die Stadtkasse der Vermieterin zu zahlen. 

 

5. Die Zahlungen des Nutzungsentgeltes, der Kaution sowie zusätzlicher Leistungen und Nebenkos-

ten erfolgen grundsätzlich bargeldlos. 
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Zustand und Benutzung der Räume und Flächen 
 

6.1 Allgemeines 

 
1. Alle Räume, Flächen, Einrichtungen und Mietgegenstände im Kulturzentrum GBS sind pfleglich und 

schonend zu nutzen. Innerhalb des Kulturzentrums GBS und auf seinem Gelände hat sich jede*r so 

zu verhalten, dass kein*e andere*r geschädigt, gefährdet oder mehr als nach den Umständen un-

vermeidbar behindert oder belästigt wird. 

 

2. Ein Umräumen der vorhandenen Einrichtung ist nur nach Rücksprache mit der Vermieterin mög-

lich.  

 

3. Ton- und Lichttechnikanlagen sowie haustechnische Anlagen, Maschinen oder Geräte dürfen erst 

nach Einweisung durch die Vermieterin von Nutzer*innen verwendet werden. Die Nutzung der Rei-

nigungsmaschine durch die Nutzer*innen ist verboten. 

 

4. Neben der Veranstaltung der Nutzer*innen können im Kulturzentrum GBS zeitgleich andere Ver-

anstaltungen stattfinden und Durchgangsbereiche sowie der Innenhof von Besucher*innen und 

Beteiligten anderer Veranstaltungen mitbenutzt werden. Den Nutzer*innen stehen aus einem sol-

chen Umstand keine Unterlassungs-, Minderungs- oder Schadensersatzansprüche zu. 

 

6.2 Schlüssel und Schließdienst 

 
1. Die Vermieterin stellt den Nutzer*innen zur Nutzung der Räume mit Ausnahme des Ballenlagers 

Schlüssel und/oder Transponder zur Verfügung. Die Schlüsselübergabe wird schriftlich dokumen-

tiert und von beiden Vertragsparteien unterzeichnet. Die Schlüsselrückgabe wird von der Vermie-

terin dokumentiert. 

 

2. Jede Nutzung des Ballenlagers wird von einer Aufsicht führenden Person begleitet, die im Auftrag 

der Vermieterin für den Schließdienst im Ballenlager verantwortlich ist. 

 

3. Nutzer*innen, die Schlüssel und/oder Transponder erhalten haben, dürfen diese ausschließlich 

während der vertraglich vereinbarten Nutzungsdauer und für den vertraglich vereinbarten Nut-

zungszweck einsetzen. 

 

4. Nutzer*innen, die Schlüssel und/oder Transponder erhalten haben, sind für deren sichere Aufbe-

wahrung verantwortlich. Sie übernehmen die Haftung für den Gebrauch der erhaltenen Schlüssel 

und/oder Transponder und tragen die Folgen, die sich aus einem Verlust der Schlüssel und/oder 

Transponder ergeben. 

 

5. Erhaltene Schlüssel und/oder Transponder dürfen von den Nutzer*innen nicht ohne schriftliche 

Zustimmung der Vermieterin an Dritte weitergegeben werden. 

 

6. Erhaltene Schlüssel und/oder Transponder sind der Vermieterin so schnell wie möglich und spätes-

tens drei Tage nach Ablauf der vereinbarten Nutzungsdauer zurückzugeben. 

 

7. Sollten Schlüssel und/oder Transponder nicht zurückgegeben werden, werden die entstandenen 

Kosten zur Wiederherstellung der Sicherheit den Nutzer*innen in Rechnung gestellt. 
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6.3 Übergabe und Abnahme 

 
1. Die Übergabe und Abnahme der gemieteten Räume und Flächen werden vor und nach der Veran-

staltung durchgeführt, Schäden oder Mängel sind schriftlich festzuhalten.  

 

2. Die gemieteten Räume und Flächen sind nach Ende der Nutzung in den ursprünglichen Zustand zu 

versetzen und besenrein zu hinterlassen.   

 

3. Nutzer*innen haften für alle bei der Rückgabe vorhandenen Schäden, soweit sie nicht nachweisen, 

dass sie bereits bei der Übernahme vorhanden waren. Es obliegt den Nutzer*innen, erkannte Schä-

den an den überlassenen Gegenständen unverzüglich anzuzeigen.  

 

4. Nutzer*innen sind in jedem Fall verpflichtet, die während der Nutzungszeit auftretenden Schäden 

und Unfälle der Stadt unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Schäden, die nach der Natur der Sache 

sofort beseitigt werden müssen, sind telefonisch anzuzeigen. 

 

6.4 Hygiene & Reinigung 

 
1. Verunreinigungen sind zu vermeiden. Das Besprühen, Bemalen, Beschriften, Beschmieren, Ver-

schmutzen, Beschädigen, Bekleben oder Missbrauchen von Ausstattungsgegenständen, Flächen, 

Decken und Böden ist verboten. Ein Benageln und Bekleben von Wänden und Fußböden ist nicht 

gestattet. 

 

2. Die Verwendung von Konfetti, Glitter, Glitzer, Flitter oder vergleichbaren Produkten aus Papier, 

Kunststoff, Glas, Plastik oder Metall ist auf dem gesamten Gelände des Kulturzentrums GBS verbo-

ten. 

 

3. Das Entsorgen von Essensresten oder anderen Abfällen in den Toiletten und Waschbecken der Sa-

nitäranlagen, in den Einlaufgittern an den Straßen und im Innenhof oder in den Thekenspülbecken 

ist verboten. 

 

4. Der Anfall von Abfall im Rahmen der Nutzungsdauer ist soweit wie möglich durch die Nutzer*in-

nen zu vermeiden. Abfall, der durch die Durchführung von Veranstaltungen anfällt, in Form von 

Kunststoff, Metall oder Verbundmaterialien (Gelbe Tonne), Biomüll, Papiermüll oder Restmüll ist in 

dem dafür vorgesehenen Bereich im Kulturzentrum GBS kostenfrei zu entsorgen. Die abzugebende 

Menge an Restmüll ist dabei auf 6 Säcke zu je 120 Litern Fassungsvermögen begrenzt. Jeder wei-

tere Restmüllsack ist nur gegen Aufpreis (s. Anlage „Nutzungsentgelte für das Kulturzentrum GBS“) 

im dafür vorgesehenen Bereich zu entsorgen. 

 

5. Das Verbrauchsmaterial in den Sanitäranlagen wie Toilettenpapier, Handtuchpapier oder Seife wird 

durch die Vermieterin in ausreichender Menge bereitgestellt. 

 

6. Die Endreinigung erfolgt durch die Vermieterin. 

 

7. Die im Falle besonderer Verschmutzungen und Verunreinigungen oder durch Zuwiderhandlung 

bei der Nutzung von Konfetti oder vergleichbaren Produkten entstehenden zusätzlichen Reini-

gungskosten sind vom*von der Nutzer*in zu tragen.  
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6.5 Bewirtung 

 
1. Die Bewirtung während der Veranstaltung obliegt den Nutzer*innen. Das Mitbringen von eigenen 

Speisen und Getränken oder das Anliefern von Speisen und Getränken ist auf dem gesamten Ge-

lände des Kulturzentrums GBS nur den Nutzer*innen oder von ihnen beauftragten Dritten gestat-

tet. 

 

2. Für die ordnungsgemäße Nutzung der Schankanlagen und Theken sind die Nutzer*innen verant-

wortlich. 

 

3. Für alle eingebrachten Speisen und Getränke tragen die Nutzer*innen die Verantwortung für die 

Einhaltung aller lebensmittelrechtlichen Vorgaben. 

 

6.6 Parken 

 
1. Das Kulturzentrum GBS händigt allen Nutzer*innen auf Anfrage bis zu drei Parkausweise aus, die 

zum Parken auf den dafür zugewiesenen Parkplätzen für die vertraglich vereinbarte Nutzungs-

dauer berechtigen. 

 

2. Das Parken auf dem Innenhof ist nur vorübergehend, so kurz wie möglich und zu Liefer- und 

Transportzwecken während der vereinbarten Auf- und Abbauzeiten gestattet. Während der Veran-

staltung ist das Parken auf dem Innenhof verboten. 

 

3. Die gekennzeichneten Feuerwehrzufahrten und Feuerwehrbewegungsflächen müssen ständig frei-

gehalten werden. Fahrzeuge, die auf diesen Flächen abgestellt sind, werden auf Kosten und Gefahr 

der Nutzer*innen entfernt. 

 

4. Das Entfernen und Einsetzen der Steckpoller vor den beiden Zufahrten zum Innenhof ist nur nach 

Zustimmung der Vermieterin gestattet. 

 

6.7 Nachtruhe und Lärmschutz 

 
1. Alle Türen des Ballenlagers und der Kulturschmiede sind während der Nutzung geschlossen zu 

halten. Die Feststellung von Türen ist nur zu Aufbau-, Abbau-, Transport- oder Lieferzwecken, in 

Notfällen oder nach Anweisung durch die Vermieterin gestattet. 

 

2. Bei Veranstaltungen im Ballenlager, die länger als 21:00 Uhr dauern, verschließt das von der Ver-

mieterin beauftragte Personal das Zugangstor zum Innenhof an der Friedrich-Ebert-Straße um 

21:00 Uhr. Ab 21:00 Uhr ist durch Veranstaltungsbesucher*innen, Transport- und Lieferverkehr nur 

noch der Zugang über die Philipp-Manz-Straße zu nutzen. 

 

3. Das Abspielen von Musik im Innenhof ist nur nach vorheriger Anmeldung und schriftlicher Zustim-

mung durch die Vermieterin gestattet. 
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6.8 Rauchen 

 
1. In allen Räumen des Kulturzentrums GBS besteht Rauchverbot. Im Innenhof darf nur in den ge-

kennzeichneten Bereichen geraucht werden. 

 

2. Das Rauchverbot umfasst ebenfalls die Nutzung von E-Zigaretten und Vaporizern. 

 

6.9 Werbung 

 
1. Die Werbung für Veranstaltungen liegt in der Verantwortung der Nutzer*innen. 

 

2. Die Vermieterin ist berechtigt, im städtischen Veranstaltungskalender und im Internet auf Veran-

staltungen hinzuweisen, sofern die Nutzer*innen nicht schriftlich widersprechen. 

 

6.10 Ton- und Bildaufnahmen 

 
1. Ton-, Bild-/Tonaufnahmen, oder Bildaufnahmen sowie sonstige Aufnahmen und Übertragungen 

der Veranstaltung aller Art (Radio, TV, Internet, Lautsprecher etc.) bedürfen vorbehaltlich der Zu-

stimmung der beteiligten Urheber- und Leistungsschutzberechtigten auch der schriftlichen Zu-

stimmung der Vermieterin.  

 

2. Der ggf. notwendige Aufbau von technischen Anlagen erfordert die rechtzeitige Mitteilung an die 

Vermieterin und einer schriftlichen Zustimmung durch die Vermieterin. 

 

3. Die Vermieterin hat das Recht, Bild-/Tonaufnahmen sowie Zeichnungen von Veranstaltungsabläu-

fen bzw. ausgestellten oder verwendeten Gegenständen zum Zwecke der Dokumentation oder für 

Eigenveröffentlichungen anzufertigen oder anfertigen zu lassen, ohne dass hierfür an die Nut-

zer*innen ein Entgelt zu zahlen ist, sofern die Nutzer*innen nicht widersprechen. 

 

Pflichten, Sicherheitsbestimmungen und Haftung 
 

7.1 Allgemeines 

 
1. Die im Nutzungsvertrag angegebenen Nutzer*innen sind für die in den genutzten Räumen und 

Flächen durchzuführende Veranstaltung(en) gleichzeitig Veranstalter*innen. 

 

2. Die Nutzer*innen teilen der Vermieterin schriftlich eine verantwortliche Person mit, die während 

der Nutzungsdauer der Räume und Flächen anwesend und durch die Vermieterin erreichbar sein 

muss. Diese Person ist für die Einhaltung der Pflichten der Nutzer*innen und den ordnungsgemä-

ßen Verlauf der Veranstaltung verantwortlich. 

 

3. Die Nutzer*innen tragen die Verantwortung für die Sicherheit der Besucher*innen und Mitwirken-

den im Rahmen ihrer Verkehrssicherungspflicht. Sie tragen zudem die Verantwortung für den ord-

nungsgemäßen und störungsfreien Ablauf ihrer Veranstaltungen allein. 

 

4. Die Nutzer*innen haften für alle Schäden, die der Vermieterin an den überlassenen Räumen, Flä-

chen, Einrichtungen, Geräten, Zugangswegen und Außenanlagen durch die Nutzung von Veran-

staltungsbesucher*innen, Gäste oder Dritten im Zusammenhang mit der Veranstaltung verursacht 
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werden. Schäden, die auf normalen Verschleiß beruhen, fallen nicht unter diese Regelung. Unbe-

rührt bleibt auch die Haftung der Stadt Greven als Grundstückseigentümerin für den sicheren Bau-

zustand von Gebäuden gem. § 836 BGB. 

 

5. Die Nutzer*innen stellen die Vermieterin von allen Ansprüchen Dritter, die im Zusammenhang mit 

der Veranstaltung geltend gemacht werden, frei, soweit diese von ihnen, ihren Mitwirkenden oder 

von seinen Veranstaltungsbesucher*innen bzw. Gästen zu vertreten sind. Diese Freistellungsver-

pflichtung erstreckt sich auch auf behördliche Bußgelder und Ordnungswidrigkeiten (z.B. wegen 

Ruhestörung, Versperrung von Rettungswegen, Missachtung von Rauchverboten) die im Zusam-

menhang mit der Veranstaltung gegen die Vermieterin als Betreiberin verhängt werden können. 

 

6. Bei Versagen von Einrichtungen, bei Betriebsstörungen oder bei sonstigen die Veranstaltung be-

einträchtigenden Ereignissen haftet die Vermieterin lediglich, wenn diese Ereignisse nachweisbar 

von ihr oder ihren Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht worden sind. 

 

7. Für eingebrachte Gegenstände der Nutzer*innen übernimmt die Vermieterin keinerlei Haftung. 

 

8. Den Nutzer*innen obliegt die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen wie z. B. Jugendschutz-

gesetz, Landesimmissionsschutzgesetz, Gewerbeordnung, Sonderbauverordnung NRW und Sicher-

heitsvorschriften (bauordnungsrechtliche, brandschutzrechtliche, betriebstechnische etc.). Die Nut-

zer*innen sowie die beauftragten Mitwirkenden und Dienstleister*innen haben neben den Nut-

zungsbedingungen des Kulturzentrums GBS auch veranstaltungsbezogene Sicherheitsbestimmun-

gen einzuhalten.  

 

9. Jugendlichen ist der Aufenthalt und die Nutzung der Räume und Flächen nur unter Aufsicht eines 

Erziehungsberechtigten oder eines*einer sonstigen Verantwortlichen gestattet. Die Bestimmungen 

des Jugendschutzgesetzes sind einzuhalten. 

 

10. Die Nutzer*innen sind gegenüber den Veranstaltungsbesucher*innen zur Durchsetzung des 

Rauchverbotes auf Grundlage des Nichtrauchergesetzes NRW verpflichtet. Sie haben auf das 

Rauchverbot hinzuweisen und bei Verstößen die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um wei-

tere Verstöße zu vermeiden. 

 

11. Die Nutzer*innen sind verpflichtet, erforderliche Genehmigungen, z. B. GEMA, KSK oder Gestattung 

nach GastG, für ihre Veranstaltung(en) einzuholen und ggf. anfallende Steuern, Gebühren und Ab-

gaben unmittelbar bei den entsprechenden Stellen zu zahlen. 

 

12. Die eventuell notwendige Anwesenheit von u. a. Feuerwehr (Brandwache), Polizei, Sicherheits-

diensten, Sanitätsdiensten ist durch die Nutzer*innen rechtzeitig zu veranlassen und zu bezahlen. 

Kosten durch Notfalleinsätze, z. B. der Feuerwehr, die durch die Veranstaltung verursacht werden, 

tragen die Nutzer*innen. 

 

13. Sofern das von der Vermieterin beauftragte Personal technische oder organisatorische Maßnah-

men zum Schutz der anwesenden Personen anordnet, sind die Nutzer*innen zur unverzüglichen 

Umsetzung verpflichtet. 

 

14. Die Nutzer*innen sind verpflichtet rechtzeitig Kontakt zwischen den Dienstleister*innen, z. B. für 

Veranstaltungstechnik oder Bewirtung, und der Vermieterin herzustellen. Angaben zur Veranstal-

tungs- und Bühnentechnik (z. B. Einsatz von Nebelmaschinen, Pyrotechnik, gefahrenträchtigen Re-

quisiten etc.) sind der Vermieterin mindestens vier Wochen vor der Veranstaltung bekanntzuge-

ben. 
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15. Die Nutzer *innen sind verpflichtet zur Vermeidung von Abfällen und zur umweltverträglichen Be-

seitigung des Abfalls im Rahmen ihrer Veranstaltungen beizutragen. 

 

16. Den Nutzer *innen wird empfohlen eine Veranstaltungshaftpflichtversicherung abzuschließen. 

 

7.2 Hausrecht 

 
1. Den Nutzer*innen und von ihnen benannten verantwortlichen Personen wird innerhalb der ange-

mieteten Räume das Hausrecht gegenüber den Veranstaltungsbesucher*innen und Dritten in dem 

für die ordnungsgemäße und sichere Durchführung der Veranstaltung erforderlichem Umfang ein-

geräumt. 

 

2. Die Vermieterin und die von ihr beauftragten Personen üben weiterhin und erstrangig neben den 

Nutzer*innen und deren benannten verantwortlichen Personen das Hausrecht gegenüber den Ver-

anstaltungsbesucher*innen und Dritten während der Nutzungsdauer aus. Im Rahmen der Aus-

übung des Hausrechts ist ihnen jederzeit freier Zugang zu den gemieteten Räumen und Flächen zu 

gewähren. Ihren Anordnungen ist Folge zu leisten. 

 

3. Bei Störungen oder in Notfällen kann die Schließung von Räumen, Gebäudeteilen und Flächen so-

wie deren Räumung angeordnet werden. Alle Personen, die sich im Kulturzentrum GBS und auf 

dessen Gelände aufhalten, haben entsprechenden Aufforderungen unverzüglich Folge zu leisten 

und bei einer Räumungsanordnung das Gebäude sofort zu verlassen. 

 

7.3 Besucher*innenzahl und Bestuhlungspläne 

 
1. Die Nutzer*innen sind verpflichtet die vorgeschriebenen Bestuhlungspläne nach Absprache mit 

dem von der Vermieterin beauftragten Personal zu befolgen. Die Nutzer*innen dürfen ohne Rück-

sprache mit der Vermieterin keine Änderung am Bestuhlungsplan vornehmen. 

 

2. Die Nutzer*innen können eigene Bestuhlungspläne, die die Bestimmungen der Sonderbauverord-

nung NRW einhalten, durch den Fachdienst Bauordnung und -beratung der Stadt Greven geneh-

migen lassen. Der genehmigte Bestuhlungsplan muss der Vermieterin mindestens vier Wochen vor 

Veranstaltungsdatum vorgelegt werden. 

 

3. Die Nutzer *innen sind verpflichtet nicht mehr Besucher*innen einzulassen als im Bestuhlungsplan 

und im Nutzungsvertrag ausgewiesen sind. 

 

4. Bei unbestuhlten Veranstaltungen im Ballenlager oder in der Kulturschmiede ist die Höhe der Be-

sucher*innenzahl mit der Vermieterin im Vorfeld abzuklären und muss auf Verlangen nachgewie-

sen werden. 

 

5. Sämtliche Feuermelder, Hydranten, elektrische Verteilungs- und Schalttafeln, Fernsprechverteiler 

sowie Heiz- und Lüftungsanlagen müssen frei zugänglich und unverstellt bleiben. Dies gilt insbe-

sondere auch für die Notausgänge und Rettungswege. Die Ausgänge und die Türen müssen bei 

jeder Veranstaltung unverschlossen sein. 

 

6. Zufahrts- und Rettungswege zum Gelände des Kulturzentrums sind freizuhalten. 

 

 



 

222 Amtsblatt Stadt Greven Nr. 16/2024 

 

7.4 Veranstaltungssicherheit 
 

1. Bei der Nutzung des Kulturzentrums GBS sind die Arbeitsschutz - und Unfallverhütungsvorschrif-

ten sowie die allgemein anerkannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln zu 

beachten. 

 

2. Für die Beaufsichtigung von Veranstaltungen im Ballenlager ist die jeweils von der Vermieterin be-

auftragte Aufsicht führende Person verantwortlich. Die Person ist zum dauerhaften Aufenthalt auf 

dem Gelände verpflichtet und jederzeit durch die Nutzer*innen telefonisch erreichbar. 

 

3. Wenn über die von der Vermieterin vorgenommene Ausstattung der Räume hinaus weitere Vor-

richtungen geschaffen oder Einrichtungsgegenstände, Dekorationen, Bühnenaufbauten, Verkaufs-

stände etc. in die vermieteten Räume eingebracht werden sollen, ist die Einwilligung der Vermiete-

rin erforderlich. Hierzu gelten folgende Regelungen: 

 

• Zur Ausschmückung der Veranstaltung verwendete Materialien, Dekorationen und Vorhänge 

müssen mindestens aus schwer entflammbarem Material (nach DIN 4102 oder mindestens 

Klasse C nach EN 13501-1) bestehen. Ausschmückungen in Rettungswegen müssen aus nicht 

brennbaren Stoffen bestehen. Alle eingebrachten Materialien müssen von Zündquellen wie 

Scheinwerfern oder Heizstrahlern so weit entfernt sein, dass diese nicht entzündet werden 

können. Ausschmückungen müssen unmittelbar an Wänden, Decken oder Ausstattungen an-

gebracht werden oder mindestens einen Abstand von 2,5 m zum Fußboden haben. Ausschmü-

ckungen und Dekorationen aus natürlichen Pflanzen darf nur im frischen Zustand verwendet 

werden. Über Ausnahmen entscheidet die Feuerwehr. 

 

• Ausstattungen, die Bestandteile von Bühnen- und Szenenbildern sind, müssen aus mindestens 

schwer entflammbaren Materialien bestehen. 

 

• Requisiten sind Einrichtungsgegenstände von Bühnen und Szenenbildern. Sie müssen aus min-

destens normal entflammbarem Material bestehen. 

 

• Die Verwendung von Dekorationsmaterial, z. B. Luftballons, mit brennbarem Gas ist verboten. 

Die Verwendung von mit Sicherheitsgas gefüllten Luftballons und sonstigen Flugobjekten 

muss von der Vermieterin im Vorfeld der Veranstaltung genehmigt werden. 

 

4. Das Verwenden von offenem Feuer, brennbaren Gasen oder Flüssigkeiten, pyrotechnischen Ge-

genständen und anderen, insbesondere explosionsgefährlichen Gegenständen ist verboten.  

 

5. Sollen bühnen- studio- oder beleuchtungstechnische und sonstige technische Einrichtungen für 

eine Veranstaltung im Ballenlager aufgebaut werden, ist deren ordnungsgemäßer Aufbau und In-

betriebnahme durch eine*n von der Vermieterin beauftragten Verantwortliche*n für Veranstal-

tungstechnik abzunehmen. 

 

6. Die Nutzer*innen sind zur Einhaltung der Vorgaben nach DIN 15905-5 verpflichtet. Sie müssen in 

diesem Rahmen alle notwendigen und zumutbaren Vorkehrungen treffen, um die Besucher*innen 

und Mitwirkenden vor Schäden durch Schallemissionen zu schützen. Hierzu zählen ggf. Messun-

gen und Protokollierungen von Schallpegeln oder die Ausgabe von Gehörschutz. 

 

7. Die Inbetriebnahme von Kocheinrichtungen ist ohne schriftliche Zustimmung der Vermieterin nicht 

gestattet. 
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8. Die Vermieterin kann Nutzer*innen mit dem Einsatz eines qualifizierten Wach- und Ordnungs-

diensts beauftragen. Die Nutzer*innen dürfen ausschließlich qualifiziertes Personal beauftragen, 

die eine erfolgreich absolvierte Sachkundeprüfung nach § 34a GewO nachweisen müssen. 

 

Gültigkeit 
 

1. Diese Nutzungsbedingungen und ihre Anlagen haben für alle Nutzer*innen und Besucher*innen 

Gültigkeit. Zuwiderhandlungen stellen eine Verletzung der Nutzungsbedingungen dar und führen 

zum Ausschluss aus den Räumen und Flächen des Kulturzentrums GBS. 

 

2. Werden mit den Nutzer*innen der Räume und Flächen im Kulturzentrum GBS individuelle, ggf. ab-

weichende Vereinbarungen im Nutzungsvertrag getroffen, haben diese Vereinbarungen stets Vor-

rang gegenüber den entsprechenden Regelungen innerhalb dieser Nutzungsbedingungen. 

 

Inkrafttreten 
 

Diese Nutzungsbedingungen treten zum 01.08.2024 in Kraft. Gleichzeitig treten die bis dahin gelten-

den Preis- und Benutzungsbedingungen der GBS außer Kraft. 
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Nutzungsentgelte für das Kulturzentrum GBS 

Entgeltordnung als Anlage zu den Nutzungsbedingungen des Kulturzentrums GBS 

 

Tarife 
 

Die folgenden Miettarife werden angewandt auf die im Geltungsbereich der Nutzungsbedingungen 

des Kulturzentrum GBS dargestellten Räume und Flächen zur privatrechtlichen Nutzung gegen Miete. 

 

Die Einteilung in die Tarife erfolgt nach Anfrage der Nutzer*innen durch die Stadt Greven, Fachdienst 

3.1, Team Kultur, Friedrich-Ebert-Straße 3-5, 48268 Greven. 

 

1.1 Privattarif 

 
Der Privattarif wird angewandt auf alle öffentlichen oder geschlossenen Veranstaltungen, 

• die keine wirtschaftliche Gewinnerzielungsabsicht haben 

• oder keinen Beitrag zum öffentlichen kulturellen Leben in Greven leisten. 

 

1.2 Gewerblicher Tarif 

 
Der gewerbliche Tarif wird angewandt auf alle öffentlichen oder geschlossenen Veranstaltungen hinter 

denen eine direkte oder indirekte Gewinnerzielungsabsicht für wirtschaftliche Zwecke steht. 

 

1.3 Gemeinwohltarif 

 
Der Gemeinwohltarif wird angewandt auf alle öffentlichen oder geschlossenen Veranstaltungen,  

• die auf Grundlage von § 52 AO einem gemeinnützigen Zweck zuzuordnen sind und 

• einen Beitrag zum öffentlichen kulturellen Leben leisten und 

• keine wirtschaftlichen Gewinnerzielungsabsichten haben.  

 

1.4 Städtische Nutzungen 

 
Städtische Nutzungen sind kostenfrei. Als städtische Nutzungen gelten Nutzungen der Stadtverwal-

tung, der politischen Gremien (Rat, Ausschüsse, Beiräte) und aller Organisationen, die sich zu 100 % im 

Eigentum der Stadt Greven befinden. 
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Entgelte 
 

1. Alle Preise sind in netto angegeben.  

 

2. Im Rahmen der Vertragserstellung können je nach Nutzungsart auf die Gesamtsumme 19 % Um-

satzsteuer aufgeschlagen werden. 

 

3. Die im Grundpreis enthaltenen 8 Stunden Nutzungszeit beginnen stets mit der Erstnutzung des 

Tags der durchzuführenden Veranstaltung. Im Falle mehrtägiger Veranstaltungen fällt der Grund-

preis für jeden Veranstaltungstag an. Extrastunden, die zum Auf- oder Abbau an den umliegenden 

Tagen genutzt werden, machen keine erneute Zahlung des Grundpreises erforderlich. 

 

4. In den Entgelten sind enthalten: 

 

• Versorgungskosten (Wasser, Abwasser, Strom, Heizung), 

• mengenbegrenzte Abfallentsorgung, 

• Bereitstellung von Verbrauchsmaterial für die Sanitäranlagen, 

• Endreinigung, 

• Nutzung von Tischen, Stühlen, Theken, Schankanlagen, Bühnen. 

 

Entgelte für private Nutzungen (Privattarif) 

 

Preise am Wochenende (Freitag bis Sonntag) und an Feiertagen 

Raum/Fläche 
Grundpreis 
bis zu 8 Stunden Nutzung 

(Extra-)Stunden Tag 
zwischen 7 bis 21 Uhr 

(Extra-)Stunden Nacht 
zwischen 21 bis 7 Uhr 

Ballenlager 1.000,00 € 160,00 € 190,00 € 

Kulturschmiede entfällt 55,00 € 80,00 € 

Seminarraum entfällt 35,00 € 50,00 € 

Innenhof Pauschale: 50,00 € 

Preise unter der Woche (Montag bis Donnerstag) 

Raum/Fläche 
Grundpreis 
bis zu 8 Stunden Nutzung 

(Extra-)Stunden Tag 
zwischen 7 bis 21 Uhr 

(Extra-)Stunden Nacht 
zwischen 21 bis 7 Uhr 

Ballenlager 500,00 € 80,00 € 95,00 € 

Kulturschmiede entfällt 35,00 € 50,00 € 

Seminarraum entfällt 25,00 € 40,00 € 

Innenhof Pauschale: 50,00 € 
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Entgelte für gewerbliche Nutzungen (Gewerblicher Tarif) 

 

Preise am Wochenende (Freitag bis Sonntag) und an Feiertagen 

Raum/Fläche 
Grundpreis 
bis zu 8 Stunden Nutzung 

(Extra-)Stunden Tag 
zwischen 7 bis 21 Uhr 

(Extra-)Stunden Nacht 
zwischen 21 bis 7 Uhr 

Ballenlager 2.000,00 € 320,00 € 380,00 € 

Kulturschmiede entfällt 110,00 € 160,00 € 

Seminarraum entfällt 70,00 € 100,00 € 

Innenhof Pauschale: 150,00 € 

Preise unter der Woche (Montag bis Donnerstag) 

Raum/Fläche 
Grundpreis 
bis zu 8 Stunden Nutzung 

(Extra-)Stunden Tag 
zwischen 7 bis 21 Uhr 

(Extra-)Stunden Nacht 
zwischen 21 bis 7 Uhr 

Ballenlager 1.000,00 € 160,00 € 190,00 € 

Kulturschmiede entfällt 55,00 € 80,00 € 

Seminarraum entfällt 35,00 € 50,00 € 

Innenhof Pauschale: 150,00 € 

 

Entgelte für gemeinwohlorientierte Nutzungen (Gemeinwohltarif) 

 

Preise am Wochenende (Freitag bis Sonntag) und an Feiertagen 

Raum/Fläche 
Grundpreis 
bis zu 8 Stunden Nutzung 

(Extra-)Stunden Tag 
zwischen 7 bis 21 Uhr 

(Extra-)Stunden Nacht 
zwischen 21 bis 7 Uhr 

Ballenlager entfällt 40,00 € 60,00 € 

Kulturschmiede entfällt 20,00 € 30,00 € 

Seminarraum entfällt 5,00 € 10,00 € 

Innenhof kostenfrei 

Preise unter der Woche (Montag bis Donnerstag) 

Raum/Fläche 
Grundpreis 
bis zu 8 Stunden Nutzung 

(Extra-)Stunden Tag 
zwischen 7 bis 21 Uhr 

(Extra-)Stunden Nacht 
zwischen 21 bis 7 Uhr 

Ballenlager entfällt 20,00 € 30,00 € 

Kulturschmiede entfällt 10,00 € 15,00 € 

Seminarraum entfällt 5,00 € 10,00 € 

Innenhof kostenfrei 
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Entgelte für zusätzliche Ausstattungen und Dienstleistungen 

 

 Ballenlager Kulturschmiede Seminarräume 

Veranstaltungspaket 

Enthält folgende Elemente,  

die auch einzeln buchbar sind: 

600,00 € 300,00 € - 

Einzelpreis Einzelpreis Einzelpreis 

Licht- und Tontechnik 

Mischpulte, PA, Mikrofone, Lichter, Züge 
90,00 € 50,00 € - 

Videotechnik 

Laptop, Leinwand, Beamer 
75,00 € 30,00 € 30,00 € 

Aufbau von Tischen und Stühlen  

im BL nach Bestuhlungsplan 
250,00 € 125,00 € - 

Bühnenveränderung  

Aufbau, Abbau, Größenveränderung 
250,00 € 125,00 € - 

Workshop-Paket 

Enthält folgende Elemente,  

die auch einzeln buchbar sind: 

25,00 € 25,00 € 25,00 € 

Einzelpreis Einzelpreis Einzelpreis 

bis zu 2 Moderationskoffer 10,00 € 10,00 € 10,00 € 

bis zu 9 Metaplanwände & 2 Flipcharts 10,00 € 10,00 € 10,00 € 

Tischnamensschilder & 

Magnetnamensschilder 
10,00 € 10,00 € 10,00 € 

Sonstige Dienstleistungen 

Begleitung für Veranstaltungstechnik durch 

städtisch beauftragtes Personal für jede an-

gefangene Stunde 

50,00 € 50,00 € 50,00 € 

Nutzung des Kaffeeautomaten (75 Liter) 10,00 € 10,00 € 10,00 € 

Bereitstellung des Konzertflügels  

(ohne Stimmung) 
150,00 € 70,00 € - 

Kosten pro Restmüllsack bei Überschreitung 

der maximalen Restmüllmenge 
10,00 € 10,00 € 10,00 € 

 

Inkrafttreten 
 

Diese Entgeltordnung tritt zum 01.08.2024 in Kraft. Gleichzeitig treten die bis dahin geltenden Entgelt-

ordnungen der GBS außer Kraft. 

 

 


